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Nr 286 Halle a d Saale Sonntag den G Dezen
Nochmals die kaiſerliche Botſchaft

Wie ſelbſtverſtändlich hat ſich in den letzten Tagen das
öffentliche Urtheil lebhaft mit der kaiſerlichen Botſchaft be

t t und man kann heute ſagen daß ſich in einer er
reulichen Weiſe die Anſichten geklärt haben ſodaß dieſer auf

regende Zwiſchenfall vorausſichtlich in den Kampf der Parteien
nicht ſo verbitternd eingreifen wird wie anfangs befürchtet
werden mußte Jm ganzen und großen faßte die öffentliche
Meinung die Botſchaft in gleicher Weiſe auf wie wir es
ſofort nach ihrer Verleſung im Reichstage gethan hatten
nämlich dahin daß dieſelbe einerſeits die Reichskompetenz über
Sinn und Wortlaut der Reichsverfaſſung hinaus einenge und
andererſeits ein dem zu erſtrebenden Zweck inſofern nicht gut
angepaßtes Mittel ſei als ſich das gleiche Ziel auf andere
Weiſe kürzer und leichter hätte erreichen laſſen Faſt in der
geſammten Preſſe machte ſich dieſe Auffaſſung geltend wenn
ſie ſich auch je nach dem Parteiſtandpunkte bald maßvoller
bald ſchroffer ausſprach Eine Ausnahme bildete nur die
konſervative Partei und Preſſe wie Herr v Helldorff bereits
im Reichstage die Kompetenz des Reichstags über die Aus
weiſungen zu verhandeln beſtritten hatte erging ſich die
Kreuzzeitung in ähnlichem Sinne über die Botſchaft als

über eine Staatsaktion allererſten Ranges welche gewiſſer
maßen von neuem die föderaliſtiſchen Grundlagen des
Deutſchen Reiches gelegt oder mindeſtens befeſtigt habe

An und für ſich konnte dieſe konſervative Taktik keine be
ſondere Bedeutung beanſpruchen Sie trug den Stempel einer
verbiſſenen Parteiagitation zu deutlich an der Stirn und wurde
ſchon durch die völlig unanfechtbare Thatſache hinfällig daß
Fürſt Bismarck ſelbſt in eine parlamentariſche Erörterung
über die Ausweifungen im Reichstage eingetreten war Die
ſachliche Kritik der liberalen Blätter an der Botſchaft war
nicht nur beſſer begründet ſondern auch ungleich loyaler als
der abenteuerliche Verſuch der konſervativen Preſſe aus ihr
parkeipolitiſches Kapital zu ſchlagen Jnzwiſchen ſcheint auch
der Regierung die Nothwendigkeit klar geworden zu ſein ſichvor pieſer Sorte von Freunden zu ſchützen die offiziöſe Preſſe

hat den Auftrag erhalten die Botſchaft dahin auszulegen daß
die Kompetenz des Reichstags über die Ausweiſungen zu ver
andeln in keiner Weiſe habe beſchränkt werden ſollen die
otſchaft habe vielmehr nur feierlichen Proteſt e die Auf

faſſung eingelegt daß eine Reichsregierung beſtehe welche
auf Verlangen der Reichstagsmehrheit die Bundesregierun
an der Ausübung zweifelloſer Rechte zu hindern berechtigt ſei
Damit iſt dem konſervativen Uebereifer der Stuhl vor die
Thür geſetzt und über die ganze r eine Aufklärung
gegeben welche deshalb nicht weniger dankenswerth iſt weil
ſie von der Nordd Allgem Ztg mit einigen unſchicklichen
Redensarten verziert wird Da die Fremdenpolizei nach Art 4
der Reichsverfaſſung unter die Kompetenz des Reiches fällt
aber noch durch kein Reichsgeſetz geregelt iſt ſo folgt daraus
allerdings ſowohl einerſeits daß der Reichstag ſich mit den
Ausweiſungen beſchäftigen kann als auch andererſeits daß die
praktiſche Handhabung derſelben zunächſt noch zu den zweifel
loſen Rechten der Landesregierungen gehört

Freilich in demſelben Maße in welchem die grundſätzliche
Bedeutung der Botſchaft dahin ſchwindet verſtärkt ſich der

weifel an ihrer praktiſchen Nothwendigkeit Bei der polniſchen
Interpellation wegen der Ausweiſungen kam es wie ſchon
Hänel im Reichstage überzeugend nachgewieſen hat wenigſtensallen Unterzeichnern aus nichtpolniſchen Kreiſen nicht a eine

ſtaatsrechtliche Aktion der Reichsregierung ſondern auf eine
amtliche und öffentliche Aufklärung über die ſo viel berechtigte

oder unberechtigte T le Maßregel an
War der Wortlaut der Jnterpellation für dieſen Zweck un

Zum Gedächtnitz Platen s
II

Um indeß nicht blos liberale Stimmen über Platen zu
Wort kommen zu laſſen geben wir auch einem Gegner dem
literariſch und politiſch durchaus im Banne des Romgantizismus
befangenen Grafen Strachwitz das Wort der mit volltönender
Begeiſterung in dem Gedicht An Platens Schatten
ſeinen Meiſter alſo feiert

Einmal nur den Göttern nah ſein
Möcht ich Du verklärter lichter
Einmal nur für s ganze Daſein
Möcht ich ſein ein großer Dichter
Rieſenharfen wollt ich ſchüttern
Daß die Sterne ſollten beben
Und auf Pindars Klanggewittern
Sollteſt Du gen Himmel ſchweben

Nicht mit Hellas ſtolzen Rythmen
Kann ich prunken Vege taltig

Dir dies ſchwache Lied zu widmen
Treibt der Schmerz mich allgewaltig
An der Saite bebt der dige
Und kein Ton mehr will ſich melden
Denn der Dichtkunſt jüngſter Jünger
Tritt zum Grabe eines Helden

Eines Helden der wie keiner
ür das Reich der Kunſt geſtritten
ines Martyrs der wie keiner
ür das Reich der Kunſt gelitten
em das Wort ein Frühlingswetter

Von den Lippen ranuſchte rollte
Dem der Zorn wie Zorn der Götter
Die olymp ſche Stirn umgrollte

Sieh Dein Volk es zürnt nicht länger
Das Dich einſt ſo ſchwer verkannte
Aber Du verklärter Sänger
Weilſt im Paradies des ante
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geſchickt gefaßt was als ein ganz nebenſächlicher Umſtand be
ſtritten oder zugegeben werden kann ohne daß dadurch irgend
etwas an der Sachlage geändert wird ſo hätte ein kurzer
Proteſt vom Tiſche des Bundesraths genügt um den Anſtoß
zu beſeitigen Derartige Mißgriffe und Verſtöße ſind bei
unſerem parlamentariſchen Kanzleiſtil und unſerem verwickelten
Reichsrecht ſchon oft vorgekommen ohne daß deshalb ein ſo
feierlicher und wichtiger Akt wie eine kaiſerliche Botſchaft er
laſſen iſt Es liegt wahrlich nicht im Intereſſe des Deutſchen
Reichs daß dieſe Sitte ſich einbürgert und womöglich noch
weniger im Intereſſe der Regierungen als im Intereſſe der
Volksvertretung

Politiſche Ueberſicht
Das neueſte Entwickelungsſtadium des Orientproblems

charakteriſirt ſich durch den immer deutlicher hervortretenden
Erfolgmangel der Konferenzthätigkeit und durch die verſtärkte
Wiederaufnahme der militäriſchen Vorbereitungen der Türkei
Die letzten Sitzungen der Botſchafterkonferenz haben nur dazue es ſo gp wie völlig außer weil zu ſtellen daß
ezüglich der Behandlung der oſtrumeliſchen e

zwiſchen dem Kabinet von St James und den drei Kaiſer
mächten grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten beſtehen
welche das Mitwirken Englands bei Wiederherſtellung des
status quo ante in Oſt Rumelien ausſchließen würden Da

egen iſt das Einvernehmen der drei Kaiſermächte aus den
onferenzverhandlungen intakt hervorgegangen und noch ganz

neuerdings in Wien und St Petersburg mit beſonderem
Nachdruck hervorgehoben worden Daſſelbe erblickt nach wie
vor in der Herſtellung des status quo ante ſüdlich der
Balkanlinie den natürlichſten und auch relativ den gefahr
loſeſten Weg weitere Verwickelungen die ſich aus den rege
gewordenen Begehrlichkeiten einiger Orientſtaaten zweiten
Ranges ergeben könnten hintanzuhalten Die türkiſchen
Truppenſendungen von kleinaſiatiſchen nach europäiſchen
Stationen welche ſeit einiger Zeit unterbrochen waren be
ginnen mit erneuerter Stetigkeit und ſcheinen darzuthun daß
man in Konſtantinopel entſchloſſen iſt den militäriſchen
Apparat der Pforte au grand complet zu bringen Es

z e De r en m a ehe möſterreichiſchen yd zu Tauſenden na edeggat unSalonichi geſchafft erten Nach der Pol Korr hätte die

Pforte ohne Geräuſch und Emphaſe militäriſche Kräfte auf
geboten welche die Zahl von 400,000 Mann überſchreiten die
trefflich bewaffnet und ausgerüſtet ſind und die zum großen
Theile bereits an den Punkten Aufſtellung genommen haben
wo ihre Thätigkeit ſich gegebenen Falles fühlbar zu machen
hätte Die heute vorliegenden Telegramme lauten

Konſtantinopel 3 Dez Die Dampfer des Lloyd haben
geſtern den Transport der Reſervetruppen welcher jüngſt
ſuspendirt worden war wieder aufgenommen 3700 Mann ſind
geſtern von Klein Aſien nach Dedeagatſch und Salonichi ab
gegangen Heute iſt ein Schiff von hier abgegangen um in
Jsmid weitere Truppen einzuſchiffen Der italieniſche Bot
ſchafter Graf Corti hat den italieniſchen Konſul in Philippopel
ebenfalls angewieſen die türkiſchen Delegirten zu unterſtützen

Sofig 4 Dez Der Fürſt Alexander hat von Pirot
aus die Depeſche des Großveziers vom 1 d durch ein Schreiben
beantwortet in welchem er zunächſt einen Rückblick auf die
jüngſten Ereigniſſe wirft und ſodann erklärt Er wiederhole daß
er getreu ſeinem dem Sultan gegebenen Verſprechen die Ent
ſchließungen der rumeliſchen Bevölkerung in keiner Weiſe be
einfluſſen werde weder durch die Sendung von bulgariſchen
Truppen nach Rumelien noch durch irgendwelche andere Mittel
Zur Sicherung des Friedens der Ordnung und der Ruhe im

Da es immer gut iſt auf allzu brauſend überſchäumenden
Enthuſiasmus wie er ſich in dem Gedichte des feurigen
ſchleſiſchen Grafen offenbart einen Dämpfer zu ſetzen ſo wäre
es jetzt an der Zeit auch die Stimmen aus dem feindlichen
Kager zu eitiren Indeſſen dürfen wir uns in dieſem Punkte
wohl um ſo kürzer faſſen als es ſich bei den hier in Frage
kommenden Streitigkeiten weſentlich um rein perſönliche und
literariſche Fehden handelt welche für die heutige Zeit nur
noch ein geringes Intereſſe haben Man nehme Platen s

Romantiſchen Oedipus und Heine s Reiſebilder zur Hand
falls man ſich über die Peripetien dieſer Kämpfe genau unter
richten will Heinrich Heine ſpielt dabei keine ſonderlich
ſchöne Figur und benutzt ſeinen überlegenen Humor keineswegs
immer in gentlemanliker Weiſe und Platen s hochgeſteigerte
Eitelkeit und eine gewiſſe Einſeitigkeit und Voreingenommenheit
des äſthetiſchen Urtheils treten gleichfalls oft recht ſtörend zu
Tage Der Urheber des ganzen Streites war bekanntlich
Jmmermann der in Heine s Reiſebilder etliche Epi

amme eingeflochten hatte in deren einem es ziemlich un
chuldig hieß

Von den Früchten die ſie aus de Sartenhain von Schiras
ehlen

Eſſen ſie zu viel die Armen und vomiren dann Ghaſelen

Platen der 1821 ſeine Ghaſelen hatte erſcheinen laſſen
e ſich dadurch verletzt und knüpfte im Romantiſchen

edipus wieder daran an in welchem er ſpeziell mit dem
Dramatiker Jmmermann unbarmherzig ins Gericht ging
i ſetzte auf das grobe Geſchütz das noch gröbere im zweiten

eil der Reiſebilder und die deu teratur war um
n Epiſoden reicher Inzwiſchen hateine ihrer unerquickli

und ſagt da

Dezember

handelt ſich nach den neueſten bezüglichen Meldungen um
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Lande welche zu erhalten ihm bisher gelungen ſei halte er es

W für ehe wenn der Sultan die Ab
endung eines kaiſerlichen Kommiſſars nach Philippopel bis zum
Abſchluß des Friedens mit Serbien verſchieben wollte Am
Schluß des Schreibens heißt es der Fürſt zweifle nicht daß
der Großvezier anerkennen werde wie er ſich ſeiner Pflichten
gegen den ſuzeränen Hof vollſtändig bewußt ſei Von dem Jn
halt des Schreibens des Fürſten an den Großvezier iſt auch den
Vertretern der Großmächte Mittheilung gemacht worden
Der ſerbiſche Oberſt Milanowitſch wird zur Ueberbringung der
Antwort Serbiens auf die Waffenſtillſtandsanträge morgen in
Pirot erwartet

Wien 4 Dez Der diesſeitige Geſandte in Belgrad
Graf Khevenhueller wurde vom Kaiſer in Audien
empfangen und wird morgen die Rückreiſe nach Belgra
antreten

Belgrad 4 Dez Das Miniſterium iſt hierher zurück
gekehrt Eine Konferenz von Führern der Fortſchrittspartei
tritt demnächſt zuſammen um ſich mit der Frage zu be
ſchäftigen ob bei einer Fortſetzung des Krieges ein reines
Parteikabinet oder ein Koalitions Miniſterium zu bilden ſei

Petersburg 4 Dez Ausführlichere Meldung Die
geſtrige Generalverſammlung des ſlaviſchen Wohlthätig
keits Vereins welcher u a die Generäle Jgnatieff und
Tſchernajeff beiwohnten genehmigte mit Acclamation die zur
Unterſtützung der Opfer des ſerbiſchen und bulgariſchen Krieges

Maßnahmen Der Vereinspräſident General
urnowo berührte in der Eröffnungsrede die ſchmerzlichen Ex

fahrungen welche die ſlaviſche Welt jüngſt durch die Vorgänge
in Oſt Rumelien und den ſerbiſch bulgariſchen Bruderkrieg ge
macht habe zu deſſen Beginn König Milan allem Anſchein nach
angeſtachelt ſei Der Redner warf einen Rückblick auf die Er
eigniſſe des letzten orientaliſchen Krieges und gedachte dabei mit
Anerkennung der Thaten Tſchernajeffs und Jgnatieffs Zum
Schluß verlas General Durnowo den Wortlaut des jüngſten
kaiſerlichen Tagesbefehls in betreff der bulgariſchen Truppen
und hob hervor aus den kaiſerlichen Worten ſei die Einlenkung
in eine neue Aera erſichtlich

Wie die wiener Blätter melden iſt in Sofia ein all
gemeines Moratorium ausgeſprochen worden Jeder bul
gariſche Schuldner erhält damit das Recht die Erfüllung

ſeiner Verbindlichkeiten einſtweilen zu ſiſtiren

Aus Madrid wird unterm 3 d telegraphiſch gemeldet
Jn dem heutigen erſten unter dem Vorſitz der Königin
Regentin ſtattgehabten Miniſterrathe erklärte der
Miniſterpräſident Sagaſta den Erlaß einer allgemeinen Amneſtie
für nothwendig Die Königin Regentin genehmigte die ihr
unterbreiteten Vorlagen Der Herzog von Monktpenſier
und ſeine Familie kehren morgen nach San Lucuar zurück
und werden erſt Anfang Februar zur Vermählung des Prinzen
Anton von Montpenſier mit der Prinzeſſin Eulalie wieder
Hier eintreffen

Das Reſultat der engliſchen Wahlen geſtaltet ſich
immer mehr zu Gunſten der liberalen Partei His jetzt ſind
263 Liberale 213 Konſervative und 54 Parnelliten gewählt
Jn Hexham Northumberland unterlag der Sekretär des
Schatzamtes Ridley

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat bei der Bundes
verſammlung die Genehmigung der am 6 v M in Paris
mit Frankreich Griechenland und Jtalien abgeſchloſſenen Münz
verträge beantragt
Die pariſer Handel skammer beſchloß einſtimmig gegen

eine Ränmung von Tongking Proteſt einzulegen
ſtatt der Räumung vielmehr die vollſtändige Occupation zu
ren um damit China in ſeinen Handelsintereſſen zu
reffen

Nach der ſchnellen Beendigung des Krieges gegen
Birma iſt den Engländern dortſelbſt noch eine unliebſame

liaden Odyſſeen
ündigſt du uns prahlend an

Und wir ſollen in dir ſehen
Deutſcher Zukunft größten Mann

Dieſe Stelle bezieht ſich auf ein Gedicht Platen s Antwort
an einen Ungenannten im Morgenblatt I 129
in welchem es heißt

Jmmer mehr nach Süden laß mich meines Auges Wünſche
ri

Und genährt von Hyblahonig auf des Aetna Gipfel dichten
Laß mich Odyſſeen erfinden ſchweifend an Homers Geſtaden
Bald in voller Waffenrüſtung folgen ihnen Jliaden

Es nimmt ſich nun in der That etwas komiſch aus
wenn Goedeke a a O S XXIX Platen vertheidigend
bei wen dieſes Gedichtes ſagt Mit dieſen zu Anfang
Februars 1827 in Rom geſchriebenen Zeilen se eine große
That in Worten u ſ w ift nur der Oedipus
gemeint auch die einige Ver du erwähnten Odhyſſeen
würden wir bei einem längeren des Dichters nicht mehr
zu erwarten gehabt haben weil wir ſie bereits beſitzen er
verſtand darunter ein de Gedicht deſſen Abenteuer ſich in
der Form von Reiſen darſtellen ſollten nämlich die

n legt r er unter in voller Waffenrüſtung glei nur ein t kriegeriſchen kämpfendenJnhalts nämlich den Oedipus begriff e er das
ausdrücklich weil man gerade auf dieſe Stellen den Vorwurf

n ſieht Platen habe viel verſprochen aber ſeine Ver
en de e on e der That ein Heberſchnang

n n der Gefüden Oedipus und die r W der See
die Literaturgeſchichte Platen wie Heine wie Jmmermann voll der Odyſſee in Parallele zu möge er nun auf Rechnungkommen in ihre Ncche en etzt und es wäre müßig heut des Dichters oder ſeines n kommen auf

noch das pro und eontra abwägen zu wollen ine kommt Wollten wir nun dieſen tag dazu Platens
im Romanzero ſpäterhin noch einmal auf Platen zurück n in unſerer Literatur und ſeinen Einfluß auf die

nachfolgende Dichtergeneration genau zu ſchildern ſo müßten



Ueberraſchung bereitet worden Dem Standard wird aus
Mandalay vom 30 Nov gemeldet birmaniſche Bri
ganten ſogenannte Dacoits hätten die engliſchen Truppen
angegriffen und Mandalay geplündert Viele Soldaten ſeien
getödtet oder verwundet

Nachrichten aus Kairo beſtätigen daß ſich an der eghp
tiſchen Süd i Ereigniſſe vorbereiten Jn den engliſchen miütärſchen eiſen iſt ſchon ſeit langem die Ueber

eugung geltend daß die Sudaneſen vom linken Nilufer aus
i Korosko hervorkommen dort den Nil überſetzen und ſo die

engliſche Vertheidigungslinie in der Flanke angreifen werden
Jn aller Stille doch in ungenügender Anzahl werden Ver
ſtärkungen an die Grenze W Es kommen aus Gibraltar
und Cypern Truppen überdies wird ein zweites egyptiſches
Kameelcorps errichtet da dieſe Kavallerie ſich ſehr gut bewährt

t Um aber mit der ſudaneſiſchen Frage baldigſt und gründ
ichſt aufzuräumen will Sir Drummond Wolff das Portefeuille

des Krieges dem bisherigen Generalinſpektor der Polizei Baker
Paſcha übertragen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 4 Dez Die Neue Zeit erwähnt des Gerüchts

nach welchem Fürſt Dolgorucki in ſeiner Stellung in Berlin
durch den Commandeur des Leibgarderegiments Preobraſchensk
General Fürſt Obolenski erſetzt werden ſolle Der ruſſiſchen
Petersburger Zeitung zufolge hat die Geſellſchaft für

mechaniſche und Hütten Werke aus der Staatskaſſe ein
Darlehn von 1,650,000 Rbl erhalten

Deutſches Reich
Berlin 4 S Der Kaiſer ertheilte heute vormittag dembisherigen MilitärAttaché bei der wrſigen italieniſchen Bolſchaſt

Chev Oberſtlieutenant Biſerti vor deſſen Abreiſe nach Rom
eine Audienz nahm die üblichen Vorträge entgegen und empfing
den Lieutenant a D Grafen v Kaiſerling Rautenberg
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters überbrachte
Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civilkabinets
und unternahm eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Zuvor
hatten die Kaiſerlichen Majeſtäten den Beſuch des Großherzogs
von Sachſen Weimar empfangen Geſtern nachmittag
erſchien die geſammte Kronprinzliche Familie bei den Kaiſer
lichen Majeſtäten um an der im königl Palais anläßlich des
Geburtstages der Frau Großherzogin von Baden ſtattfinden
den Familientafel theilzunehmen Abends wohnte der Kronprinz
im Saale der Philharmonie der Generalprobe zu dem heute
abend daſelbſt ſtattfindenden Konzerte bei Den Aufenthalt daſelbſt
unterbrach der Kronprinz auf kurze Zeit um den Groß
von Sachſen Weimar auf dem Anhaltiſchen Vahnhofe zu
begrüßen Der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Sachſen Weimar trafen geſtern abend in Berlin ein und
wurden bei ihrer Ankunft vom Kronprinzen empfangen Heute
nahmen die Herrſchaften verſchiedene Sehenswürdigkeiten in
Augenſchein und begleiteten den Kronprinzen zur Theilnahme an derHoſiage nach Königs Wuſterhauſen Der Herzog von
Altenburg wird morgen früh aus Altenburg hier eintreffen

Berlin 4 Dez Nach dreitägiger Debatte wurde heute
die Generaldebatte über die ſozialpolitiſchen Anträge beendet
und dieſelben einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern über
wieſen Namens des größeren Theils der freiſinnigen Partei
wandte ſich Abg Dr Baumbach beſonders gegen die zahl
reichen Uebertreibungen welche ſich die Sozialdemokraten in
Bezug auf die gegenwärtig beſtehenden Zuſtände zu ſchuldenkommen ließen und warnte davor durch Slaatsgeſete wirth

ſchaftliche Verhältniſſe ſchaffen zu wollen Der ſozialiſtiſche
Zukunftsſtaat ſei ein Unding Zuzugeben ſei allerdings daß
die Verhältniſſe der Frauen und Kinderarbeit manche Ver
beſſerungen erfordern aber dieſen die Arbeit zu verbieten ſei
das Gegentheil von Humanität Abg Dr Kropatſcheck

ellte fich namens der Konſervativen den Anträgen im ganzen
ympathiſch gegenüber und war der Meinung daß ſich auch

der Normalarbeitstag ſchließlich durch a einführen laſſen
werde Abg Dr Böttcher nationalliberal ſagte für ſeine
Partei eingehendſte Prüfung der vorgelegten Anträge in derKommiſſion zu ohne ſorgfältigſte Prüfung ſei es kaum möglich

heute ſchon eine beſtimmte Stellung einzunehmen Morgen
wird die Etatsberathung weitergeführt Montag und Dienstag
finden keine Plenarſitzungen ſtatt

Wie nachträglich berichtet wird hat am Dienstag bevor
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herzog

der Reichskanzler die kaiſerliche Botſchaft verlas eine
Sitzung des Bundesraths ſtattgefunden in welcher dieſem

die Botſchaft mitgetheilt wurde Ob direkt ſeine Zuſtimmung
eingeholt wurde iſt nicht bekannt

Dem bei Einbringung des Reichshaushalts Hauptetats
gemachten Vorbehalte gemäß iſt dem Bundesrath die Be

rechnung der für n r Matrikularbeiträge als Etatsanlage XIX nachträglich zugegangen
Die Berechnung enthält die Repartition derjenigen Summe
von 114,010,694 M welche ſi n den Beſchlüſſen des
Bundesraths zu dem Etatsentwurf als zu deckender Bedarf
ergiebt und ſchließt ſich ſomit nicht der dem Bundesrathe
ſondern der dem Reichstage gemachten Etatsvorlage an Von
der gedachten Summe enktfallen auf Preußen 73,665,276
auf Baiern 27,494,849 auf Sachſen 8,100,828 auf
Würtemberg 10,163,459 auf Baden 7,024 229 auf

ElſaßLothringen 5,676,900 M und auf alle übrigen Einzel
ſtaaten 12,485,153 M Bekanntlich ſind in den Matrikular
beiträgen diejenigen Ausgleichungsbeträge welche Baiern
Würtemberg Baden und ElſaßLothringen an Stelle der für
Rechnung der übrigen Staaten aufkommenden Einnahmen an
Brauſteuer bezw Branntweinſteuer an Ueberſchüſſen der
Reichspoſt und Telegraphie ſowie eigenen Einnahmen der
Militärverwaltung zur Reichskaſſe abzuführen haben mit
enthalten Nach Abzug dieſer Ausgleichungsbeträge welche
ſich im ganzen auf 19,627,656 M berechnen verbleiben anwirklichen Htatritugarbeiträgen 124,383,038 M das ſind

21,286,000 M mehr als in dem vorigen Jahre

In der Reichstagskommiſſion welche die Anträge
Reichenſperger und t ann zu berathen hat wurde
am Freitag mit 10 gegen 3 Stimmen beſchloſſen dem S 354
der Strafprozeßordnung folgende Faſſung zu geben

Die Berufung findet ſtatt gegen die Urtheile der
Schöffengerichte und die Urtheile der Straf
kammern

Demgemäß wurde dann auch weiter beſchloſſen die S 59 76
77 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes dahin zu faſſen

s 59 Bei den Landgerichten werden Civil und Straf
kammern ſowie Berufungskammern gebildet

8 76 Die Strafkammern ſind als erkennende Gerichte ferner
zuſtändig für die Verhandlung und Entſcheidung über das
Rechtsmittel der Berufang gegen die Urtheile der Schöffen
gerichte

1 wenn lediglich Uebertretungen Gegenſtand der Entſcheidung

in der Berufungsinſtanz ſind2 in Privatklageſachen ſofern nicht die Staatsanwaltſchaft
die Verfolgung übernommen hat

s 77 Die Civilkammern und die Strafkammern entſcheiden
in der Beſetzung von drei Mitgliedern mit Einſchluß der Vor
itzenden die Strafberufungskammern in der Beſetzung von fünf
ichtern mit Einſchluß des Vorſitzenden

Ein formulirter Antrag die Entſcheidung in Berufungsſachen
gegen die Urtheile der Strafkammern den Oberlandesgerichten
zu übertragen iſt bisher nicht eingegangen von mehreren Mit
gliedern aber bereits in Ausſicht geſtellt worden

Ueber den ſchon erwähnten Vertrag der DeutſchOſtafri
kaniſchen Geſellſchaft mit dem Sultan der Somali
berichtet der Hamb Korreſp Er iſt bereits am 6 Sept
von dem Baumeiſter Hörnecke abgeſchloſſen Die Geſellſchaft
erhält das Handels und Bergwerksmonopol und übernimmt
die von dem Sultan England gegenüber für 100 Pfd Sterl
jährlich eingegangene Verpflichtung geſtrandete Seeleute zu
bergen Die letztere Beſtimmung erläutert jetzt in verſtänd
licher Weiſe die wunderliche erſte Meldung von der Abtretung
des Strandrechts

Der Ausſchuß der Geſellſchaft für Deutſche
Koloniſation hat beſchloſſen im Juli 1886 einen all
emeinen Deutſchen Kongreß zur Förderung der überſeeiſchen Intereſſen Deutſchlands in Berlin t r Als

Punkte für die Tagesordnung dieſes Kongreſſes hat der Aus
ſchuß vornehmlich die folgenden ins Auge gefaßt

1 Fortführung der deutſchen Kolonialbewegung zu praktiſchen
Reſultaten

2 Kultivirung und Nutzbarmachung der bislang deutſcher
ſeits erworbenen Kolonialgebiete

3 Die deutſche Auswanderungsfrage
4 Die Hebung des deutſchen Exports
5 Deutſche Miſſionen in überfeeiſchen Gebieteenn
6 Erhaltung deutſcher Sprache und deutſcher Art in über

ſeeiſchen Gebieten

7 Befeſtigung der Beziehungen zwiſchen unſeren Landsleuten
in der Fremde und der Heimath

Nach einer neuen Verfügung kann auf den preußiſchen
Staatsbahnen in dringenden Fällen auch eine Privatverſon die
Beförderung vermittelſt eines Güterzuges verlangenund event im Pacmeiſter Coupe mitfahren Der betr Paſſagter

ba u dem Zwecke eine Einzelfahrkarte 1 Klaſſe und eine Zuſatz
ahrkarte für 3 M zu löſen

Die erſtere größere Stadt Deutſchlands die ein vorläufigesReſultat der Vol szählung ren hat iſt Altona
Altona zählte am 1 Dez 104,457 Einwohner gegen 91,047 im
Jahre 1880

Sternberg 4 Dez Der Antrag der Regierung auf Auf
hebung einer Anzabl von Amtsgerichten iſt vom Land
tage abgelehnt worden Ein Averſum von 600,000 M zu Koſten
für die Juſtizyflege auf die vier Jahre von 1886 bis 1890 iſt be
willigt worden

Halle den 5 Dezember
Die Saale iſt wieder im Fallen

Meteorologiſche Statkon
Dez 10 U abs 5 Dez 6 U mgs

Barometer Millimeter 747 5 746,8Thermometer Celſius 78 ,2Relative Feuchtigkeit 79 77Winde SW2 S 26 U früh Thaupunkt n d K H 1,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

4 Dez 8 U morgens Eine tiefe Depreſſion über dem nördl Britann en
erzeugte ſüdwärts und im Nordſeegebiet ſürmiſches Wetter aus Weſt und
Südweſt Mitteleuropa hatte im nördl Theile trübes warmes Wetter im
ſüdl herrſchte leichter Froſt im Binnenlande waren bei mehr heiterem und
trockenem Wetter die Temperaturverhältniſſe nahezu normal Haparanda 748

16 Nord leicht bedeckt Moskau 750 0 Südweſt ſtill Schnee Hamburg 758
4 Südweſt mäßig wolkenlos Wien 766 4 2 ſtill wolkenlos Nizza 770
6 Südoſt ſtill wolkenlos Paris 763 4 Süd leicht bedeckt Am 2 Dez

7 Uhr früh Pola 763 9 Oſt Rom 761 13 Nord ſtill bedeckt
Malta 763 17 Nordweſt ſchwach bedeckt r

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 5 Dez Die raſche Abnahme des Luftdrucks

erfolgte unter dem Einfluß einer über die Nordſee ſtreichenden
Depreſſion auf deren Rückſeite im Weſten bereits das Barometer
ſchnell ſteigt ſodaß wieder kaltes trocknes und ruhiges Wetter zu
erwarten iſt

Berlin 5 Dez Priv Telegr Sturmwarnung Laut
Meldung des Berliner Bureaus für Wetterkunde von M Lipkowitz
ſind geſtern abend wegen eines über dem nördlichen Schottland
befindlichen von ſtürmiſchen Winden umgebenen tiefen baro
metriſchen Minimums deſſen Fortſchreiten in öſtlicher Richtung
wahrſcheinlich iſt die Signalſtationen der Deutſchen Oſt
ſeeküſte von Darßerort bis Memel zur Aufhiſſung
des Sturmwarnungszeichens angewieſen worden

4 Leipzig 3 Dez Vorgeſtern wurde wie ſchon geſtern
gemeldet in Paris ein ſchwacher Komet von Henry entdeckt
deſſen Poſition um 9 h 34 mm 4 s mittlere pariſer Zeit war A,R
Oh 39 m 88 6 Decl 210 2 25 Die Bewegung deſſelben
iſt zur Zeit nur ſehr gert Auf der Leipziger Sternwarte
wurde derſelbe am 2 d ſehr nahe an dem bezeichneten Orte auf
gefunden Der Komet ſtellte ſich als ziemlich ſchwaches Objekt
mit deutlichem Kern von 12 bis 13 Größe dar

Das Steigen der deutſchen Flüſſe im Oſten und
Weſten dauert fort Jndeſſen ſcheint am Rhein die Gefahr
vor weiteren Ueberſchwemmungen vorüber Der Schaden den
das Hochwaſſer angerichtet iſt vielfach recht bedeutend Auch
aus der Schweiz treffen böſe Nachrichten ein So ſchreibt man
der Straßb Poſt aus Bern unterm 2 Anhaltendes
warmes Wetter hatte ſeit 8 10 Tagen den Schnee auf den
Unterbergen ſtark verſchwinden laſſen und die Gewäſſer an
geſchwellt aber letzten Sonnabend blies der Föhn noch wärmer

und heftiger und in der Nacht auf den Sonntag ſtellte ſich auch
noch ein ſtrömender Regen ein der erſt geſtern abend auf
hörte Jeder der unſer Bergland kennt weiß was das Eintreten
ſolches Wetters dort bedeutet Gar bald ſchwollen die murmelnden
Bächlein zu ſchrecklichen Wildwaſſern an die Gießbäche ver
ſchmähten die treppenartigen Abſätze und warfen ſich in einem
einzigen ſchlammigen Strom direkt in das erſchreckte Thal die
Flüſſe aber brachen bald über Bord und Damm aus und ver
heerten das Gebiet das ihnen durch jahrelange Arbeit Schritt
für Schritt abgerungen worden war Jn vielen Ortſchaften rief
die Sturmglocke die Mannſchaft zuſammen ſo in Wilderswyl in
Gſteig in Unterſeen denn Saxetenbach Lütſchine Lombach und
wie ſie alle heißen bedrohten bereits die Ortſchaften einzelne
Gehöfte waren nicht mehr zu retten Aehnliche Hiobspoſten
kommen aus der Gegend von Brienz aus dem Simmenthal aus

wir ſehr weit ausholen Vor allen Dingen müßten wir den
Horn der Literatur wie er ſich unter dem Einfluſſe der

omantiker in den zwanziger und breißiger Jahren geſtaltet
hatte entwickeln um nachzuweiſen daß Platens Bedeutung
gerade wie jene Heine s in der völligen Auflöſung und Zer
ſtörung des romantiſchen Prinzips beruhte Heine war nach
ſeinen eigenen Worten bei den Romantikern in die Schule ge
gangen um ſchließlich den Schulmeiſter zu prügeln er hatte
die romantiſche Form mit modernem Geiſte erfüllt und
Platen allerdings im Punkte der abſtrakten Kunſtbegeiſterung
Romantiker wie nur einer griff die klaſſiſche Form wieder auf
und führte ſie indem er gerade wie ſein Gegner ihr den
Geiſt der modernen Welt einhauchte zum Siege über die in
Inhalt und Form immer geſtaltloſer und nebelhafter ge
wordene Poeſie der Tieck und Schlegel der Müllner Houwald
und Genoſſen Dieſe Stellung und Bedeutung Plaäten s iſt
von unſerer Literaturgeſchichtſchreibung längſt erſchöpfend er

e und wir können uns ein näheres Eingehen darauf
paren
Den höchſten Preis des Dichters wie ihn Platen ſelbſt

bezeichnet

daß nach Aeonen noch was ſein Gemüth erſtrebet
im Mund verliebter Jünglinge geliebter Mädchen lebet

war ihm zu erreichen nicht vergönnt Wir kommen da
wiederum auf den alten Rangſtreit zwiſchen Gedanken und
Empfindungsdichtung der nie geſchlichtet werden wird und
deſſen Erörterung c ſo thörichten Fragen führt wie die ob
ren oder Schiller der größere Dichter ſei Es iſt das in

der t eine Kontroverſe die ſich mit mathematiſcher
Sicherheit nicht löſen läßt und wir halten es weſentlich für
eine Frage des perſönlichen Geſchmackes wie ſich der Einzelne
zu ihr ſtellen will Wir ſelbſt treten dabei energiſch auf
Seiten der Gedankendichtung denn neben der Aufgabe die
Empfindungen des Herzens laut werden zu laſſen wollen wir
vie kulturelle und erziehlich Seite der Poeſie unte keiner Be
du aus ehe verüieren

as ſpeziell die Platen ſche Lyrik betrifft 7 ſie keinen
beredteren Vertheidiger gefunden als Rudolf Gottſchall
der in ſeiner Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur in der

einen Meiſter der Form gerühmt aber man hat ihm das
Dichtergemüth abgeſprochen Dieſe Urtheile gehen aus einer
Einſeitigkeit der Auffaſſung hervor welche nicht weit davon
entfernt iſt Eichendorff über Schiller zu ſtellen Man ver
ſteht dabei unter Dichtergemüth jene ſtillere Schönſeligkeit der
Empfindung die ſich in leiſe hingehauchten Liedern und Natur
lauten ausathmet das verſchämte Ausplaudern der Herzens
geheimniſſe und Naturgefühle Das iſt unzweifelhaft voll
kommen berechtigt aber das Lied erſchöpft nicht die Lyrik und
iſt am wenigſten der Maßſtab für die Bedeutung eines
Talentes Gegen dieſe Dichtergemüther ſteht ein Dichter
wie Platen freilich erhaben auf klaſſiſch marmornem Piedeſtab
denn er beſitzt die Meiſterſchaft der Form ohne welche auch
die Dichter nur Stümper ſind er beſitzt den Aufſchwung echter
Begeiſterung die ſich in göttliche Takte maßvoller Rhythmen
geiſt und ſeelenreich ergießt er beſitzt den Ernſt der Ge
ſinnung der ſich freilich nirgends mit tendenziöſer Abſichtlichkeit
hervordrängen darf aber ohne deſſen feſten Untergrund jede
poetiſche Architektonik ſchwankt Er hatte den Muth als
Lyriker aus der kleinen Welt des Gemüthes herauszutreten
und ſich an jene großen Stoffe zu wagen die allein wie
Schiller ſagt im ſtande find den tiefſten Grund der Menſch
heit aufzuregen

Dieſe Darſtellung trifft den Kern der Sache und wir haben
nichts hinzuzufügen wie denn überhaupt die Gottſchall ſcheharakteriſtik Hltens ebenſo unparteiiſch wie geiſtreich iſt und

uns weit mehr zuſagt als Goedeke s el Apotheoſe
Für Platens Werthſchätzung iſt es gewiſſermaßen verhängniß
voll geworden daß er ſein erftes Gedicht n an die Tulpe
richtete dieſe farbenbunte aber duft und ſeelenloſe Blume hat
ſeither als das Symbol ſeiner Poeſie gegolten Sehr mit
Unrecht und wenn nichts anderes ſo würden ſchon die Polen
lieder und die Venetianiſchen Sonette für die tiefe und ſtarke
Empfindung dieſer Dichterſeele ſprechen So wollen wir dieſe
Erinnerungszeilen mit den ſchönen Worten e e e
ſchließen den ſchönſten und wahrſten in der That die trotz
Kopiſch und Goedeke über Platen geſchrieben worden ſind

Kalt und ſtolz ein Gletſcher erhebſt Du Dich über die Fläche
Die das Pwütblice Vieh unſrer Poeten begraſt

erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts 5 Aufl Bd I S 430 ff
über dies Thema folgendes ſchreibt Man hat Platen als

Selten ein Wandrer den Kranz hochglühender Roſen
Den Du vor frevelnder Hand unter dem Schneee verbirgſt

Hermann Treſcher

Zum fünkzigjährigen deutſchen Eiſenbahn
und Tokomotivführer Jubiläum

Skizze von Friedrich Bücker
Morgen am 7 Dez 1885 iſt das fünfzigjährige Jubiläum

der Eröffnung der erſten deutſchen Eiſenbahnſtrecke Nürnberg
Fürth und es fällt auf dieſen Tag ſomit auch das fünfzig
jährige deutſche LokomotivführerJubiläum

Als Georg Stephenſon durch ſeine Preislokomotive
Roket die RNakete dem Bahnbetriebe mit Lokomotivmaſchinen

die Bahn gebrochen machte ihm die Sorge um den Lenker des
Dampfroſſes nicht wenig zu ſchaffen Er hätte ihn gern
automatiſch arbeitend aus Erz geſchaffen um ihm das Metall
pferd anzuvertrauen wenn ſolches nicht über ſein Wiſſen und
Können gegangen wäre Die Keſſelexploſion einer ſtehenden
Dampfmaſchine auch wenn dadurch die ganze Bedienung zer

ſchmettert wurde war ganz l gegenüber dem
Unheil das die dem Züge voranfliegende Maſchine bei mangel
hafter Führung heraufbeſchwören konnte Stephenſon konnte
es damals noch nicht wiſſen daß die in Anbetracht der Größe
des Verkehrs kaum nennenswerthen Bahnunfälle meiſtens durch
Fehler an Weichen und Kreuzungen durch Gegenſtände auf
der a und durch ungenügende Geleisunterhaltung und nur
höchſt ſelten durch die Maſchine ſelbſt erfolgen aber darüber
war er und darüber ſind auch wir noch einig daß der
Lokomotivführer niet und W wie ſeine Maſchine ein
Mann aus einem Guſſe ſein muß der ſich für alles einen
ruhigen aufmerkenden Blick bewahrt

un wir denken er iſt ſchon in den verſchiedenſten kritiſchen
Lagen und Verhältniſſen geſehen worden Wir haben ihn
inmitten des brüllenden Schneeſturmes ſich eine Gaſſe nach
der andern durch die weißen dünengroßen Hügel brechen ſehen
bis die Maſchine ohnmächtig den Dienſt verſagte das Feuer
erloſch und der Zug einem langen eingeſchneiten irre pr
gleichend ſtand bis er ausgeſchaufelt wurde Wir haben ihn
inmitten Nebel und Regenſchauer bei kurz abgeſteckten die
Ausſicht hemmenden Kurven unter abgeſtelltem Dampfe nach
den Signalen auslugen ſehen Da flatterte etwas wie eine
Nothfahne klang es wie ein Warnungsſchrei Gedankenſchnell
hat er den Regulator abgeſperrt den Steuerungshebel ge
waltſam über ſeine mittlere Stellung zurückgeſtellt abermals
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Saarnen Zwiſchen Oberſimmenthal und dem Unlerland und
zwiſchen Grindelwald und Jnterlaken iſt der Poſt und Tele
graphendienſt unterbrochen Der Bezirksingenieur des Oberlands
welcher am Montag die Niederungen telegraphiſch auf das furcht
bare Steigen der Gewäſſer aufmerkſam machte berechnete den
8 uß bei Thun auf 20,000 Kubikfuß in der Sekunde Straßen

ieſen Aecker Gärten ſtehen noch unter Waſſer oder ſind mit
Geröll und Schlamm bedeckt Nähere Nachrichten ſtehen noch
ans Heute fallen die Gewäſſer ſtark anf den Föhn iſt ein
friſcher Nordoſt gefolgt und am wolkenloſen Himmel ſchaut eine
prachtvolle Herbſtſonne auf das alles herab als wäre gar
nichts vorgefallen

In der Nacht zum Donnerstag hat in Algier ein Erd
beben ſtattgefunden beſonders heftige Erdſtöße wurden in
Mascara Blidah und Medeah verſpürt wo mehrere Häuſer
einſtürzten Von dem Dorfe Mſila ſind gegen drei Viertheile
zerſtört die Zahl der getödteten Perſonen beträgt 32 die Zahl
der Verwundeten 12 Jn Bodyſerpant ſtürzte das Haus des
Adminiſtrators zuſammen und begrub mehrere Europäer unter
ſeinen Trümmern
577TCPJ

Vermiſchtes
Schiffszuſammenſtoß Der Dampfer Wakefield, von

Hamburg nach Grimsby unterwegs iſt nach einer Kolliſion mit
dem Dampfer Cheſter, der von Grimsby nach Hamburg ging
bei Spurn geſunken Näheres fehlt

Rettung aus Seegefahr Die Rettungsſtation Borkum
telegraphirt Am 4 Dez von dem holländiſchen Schuner Nieuwe
diep, Kapitän Finken geſtrandet auf Borkumriff acht Perſonen
unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen durch das Rettungsboot

Emden gerettet SEin ungetreuer Hofmarſchall Wie ihretwegen ein
rumäniſcher Hofmarſchall ſeinen Abſchied erhielt erzählt Frau
Sophie Menter in folgender Weiſe Als ich zum erſten male
in Bukareſt ſpielte war die Königin zugegen ſie ließ pus in ihre
Loge rufen Jm Laufe des Geſprächs äußerte ich mein Bedauern
darüber daß der Flügel keinen guten Klang habe Die Königin
ſtimmte mir zu und verſprach mir für das nächſte Konzert eines
von ihren eigenen Jnſtrumenten Sie hätte zwei ausgezeichnete
Flügel und ich ſollte nur am andern Tage auf das Schloß kommen
um mir einen auszuwählen Am folgenden Tage hatte ich Audienz
ſpielte mit der Königin vierhändig und wählte dann das eine der
Jnſtrumente Später ſpielte ich noch zwei mal am Hofe Dann
reiſte ich ab Jm folgenden Jahre kam ich wieder nach Bukareſt
doch die Königin zeigte ſich nicht in meinen Konzerten auch erhielt
ich keine Einladung zu Hofe nichts J war erſtaunt es ließ
ſich jedoch in der Sache nichts thun und ich mußte wieder ab
reiſen ohne Carmen Sylva geſehen zu haben Einige Monate
ſpäter treffe ich in Paris eine Freundin aus Bukareſt die Fürſtin
Bibesco Auf meine Frage weshalb die Königin nicht mein letztes
Konzert beſucht habe erhalte ich zur Autwort daß ich die Königin
beleidigt hätte da ich mich nicht für das mir von ihr überſandte
DiamantArmband bedankt hätte Ein Diamant Armband Jch
habe keines erhalten Ganz ich habe ſelbſt geſehen wie
die Königin es dem Hofmarſchall übergab Jch gebe aber mein
Ehrenwort darauf daß ich kein Armband erhalten habe Später
ſtellte es ſich heraus daß das Armband dem Hofmarſchall gefallen
und er es als gute Beute für ſich betrachtet habe und ſo erhielt
er ſeinen Abſchied Er ſoll übrigens wie ich ſpäter erfuhr dieſen
Sport ſchon längere Zeit vorher betrieben haben

Wegen fahrläſſiger Tödtung verurtheilte die Straf
kammer zu Eberswalde ein Frl Kornſtädt daſelbſt Bei dem
Bruder derſelben hatte ein Referendar Jordan zur Miethe ge
wohnt und auch die Beſorgung der Heizung ſich ausbedungen
was die Angeklagte übernommen hatte Jnfolge zu zeitigen
Schluſſes der Ofenklappe ſtarb nun der Referendar der herzleidend
war an Kohlenoxydvergiftung und im Hinblick darauf erfolgte die
Verurtheibung

Freiſprechung Der Gerichtshof von Leoben hatP K Roſe ger der vom Bezirksgericht Kindberg auf Grund
einer Ehrenbeleidigungsklage des Antiſemiten Rudolph Wittmann
zu einer Geldſtrafe verurtheilt wurde infolge eingelegter Berufung
freigeſprochen und den Privatkläger zum Koſtenerſatz verurtheilt

Als ein echter Münchener erwies ſich kürzlich ein Bär
der von München nach dem Zoologiſchen Garten in Frankſurt
gebracht worden war Er gab hier bald deutlich zu verſtehen
daß ihm im neuen Heim eine lieb gewordene Gewohnheit fehle
Als man ſich darauf erkundigte ſtellte ſich s heraus daß der Bär
in München täglich drei Liter Bier erhalten hatte
Frankfurt auch bekommt geht es ihm wohl

Das Bairiſche Vaterland verbricht in ſeiner neueſten
Nummer folgenden höheren Blödſinn Nach der Köln Ztg
war die letzte Freude, die König Alfonſo auf Erden erlebte der
Beſuch des preußiſchen Geſandten Solms Sonderbarer Heiliger
der den Beſuch eines Preußen zu ſeinen Freuden zählt Die
Freude war ſo groß daß der arme König tags darauf richtig

Seit er ſie in

den Regulator geöffnet und dem Kolben Gegendampf gegeben
Unter funkenſprühender Bremſe und zurückwirbelnden Treib
rädern hält die Maſchine noch rechtzeitig Die Paſſagiere
kommen mit dem Schrecken davon der Zug bleibt unverſehrt
und auch das arme Menſchenkind das unter der Bürde der
Alltagsarbeit krank und ohnmächtig an den Schienen nieder
geſunken aber von den Argusaugen des Bahnwärters noch
rechtzeitig bemerkt worden bleibt dem Leben erhalten

Wir lernten den Lokomotivführer nicht nur in der Ebene
ſondern auch im Hochgebirge kennen Der Zug lief eine
erhebliche Steigung auf glatteiſiger Schiene hinan Pfauchend
unter re ihn Dampftaktſchlägen arbeitete die auf ganzeKraft Wſehte Maſchine doch der Athem drohte ihr aus

zugehen bevor die Höhe erllommen Jhre Laufräder waren
durch Kuppelung in Treibräder umgewandelt worden aber ihr
fehlte noch die neueſte Kletterſtütze Ein namenloſes unabſeh
bares Unheil drohte den Zug heimzuſuchen wenn die Loko
motive die Höhe nicht erzwang Felſige Abgründe und in der
Tiefe brauſende Wildbäche konnten das Grab all des Eigen
thums und Lebens werden falls der durch nichts zu heinmende
Zug wieder thalabwärts raſte Der Lokomotivführer dem
Anſchein nach die unverwüſtliche Ruhe ſelbſt ſtand auf dem
Trittbrett der Maſchine die Hände an dem Griff der die
Sandbüchſe öffnet Es mußte ihm doch zu heiß geworden ſein
dem kalten Mann Die Fellmütze lag auf dem Tender der
Pelz zu ſeinen Füßen Sandkörnlein um Sandkörnlein rann
auf die Schienen auf denen die Räder nicht mehr greifen
wollten Jedes Sandkorn galt ein Goldkorn und doch lag erſteres
zahl und werthlos an dem Golf der da in der Ferne tief unten
im Nebel verſchwamm Da ließ die Hand des Führers von dem
Griffe ab der zur Sandbüchſe führte Sie brauchte gar nicht
wieder geſchloſſen zu werden denn es nichts mehr zu ver
ſtreuen aber der Zug hatte die Höhe erklommen

Ein andermal trennte ſich der mit vollem Dampf dahin
ne Zug durch das Reißen einer Kuppelung und nur der

mſicht des Führers war es zu danken daß ein großes Unglück
abgewendet wurde Er nahm nämlich von dem ihm e

ewordenen Halteſignol keine Notiz denn wenn er es ge han
aätte ſo würde der hintere ausgelöſte m dem trotz der
uslöſung noch die Schuellkraft innewohnte mit dem vorderen

auf den Schienen haltenden Wagenpark einen Zuſammenſtoß
erlitten und letzteren im ſchlimmſten Falle aus dem Geleiſe

kodt war Es hat ihn alſo die Freude einen Preußen aeſehen
zu haben getödtet

Perſonalnachrichten Jn Paris ſtarb vor einigen
Tagen der Kapitän zur See Trèves an den Verletzungen die
er ſich bei einem Sturz aus einem Wagen zugezogen hatte
Trèves der ſeinerzeit ein Commando in der Verſailler Armee
bekleidete war der erſte welcher am 21 Mai 1871 in Paris ein
drang und es ſo ermöglichte daß die Verſailler zwei Tage früher
als feſtgeſetzt war im h von Paris den Kampf gegen die
Communards beginnen konnten Seinem entſchloſſenen Angriff
verdankt Paris die Rettung eines großen Theils ſeiner öffentlichen
Gebände Am 30 Nov ſtarb die Gattin des ſchon am21 Febr 1843 heimgegangenen Romantikers Friedrich v Sallet
Frau Karoline Paur verw v Sallet geb v Burgsdorff zu
Görlitz in hohem Alter Da Sallet bei ſeiner edlen Gattin das
tiefſte Verſtändniß für ſein dichteriſches Schaffen fand ſo war
ſeine kurze Ehe eige überaus glückliche Derſelben entſproß nur
ein einziger Sohn Es iſt dies der als Numismatiker und
Archäologe hochgeſchätzte Prof Dr Alfred v Sallet Direktor
des königlichen Münzkabinets zu Berlin Karoline v Sallet

zum zweiten male mit einem Freunde des Verewigten Pr
Theodor Paur welcher ſich durch ſeine Forſchungen über Dante s

Divina comedia und Goethe s Fauſt einen Namen gemacht
und lange Jahre hindurch Reichstagsabgeordneter für Görlitz
war 1849 hatte er im deutſchen Parlamente neben Ludwig
Uhland geſeſſen Gegenwärtig lebt er ebenfalls hochbejahrt als
Privatgelehrter zu Görlitz und iſt der Herausgeber der beſten
Geſammtausgabe von Sallet s Werken welche 1862 in Hamburg
bei Jean Paul Friedrich Eugen Richter erſchien

Hofjagd bei Königs Wuſterhanſen
pf Kön igs Wuſterhauſen 4 Dez abends

Heute Uhr traf der kaiſerliche Hofzug auf der Station ein
doch brachte er leider nicht den Allerhöchſten Jagdherrn ſondern
als deſſen Stellvertreter den Kronprinzen mit dem Groß
herzoge von Sachſen den Herzog von Sachſen Alten
burg den Prinzen Wilhelm und den Erbgroßherzog von
welchem ſchon Friedrich Wilhelm J mit ſeiner Familie und ſeinen
Paladinen Tafelrunde gehalten hatte in dem getäfelten Raum
mit den tiefen Fenſterniſchen war eine Stunde ſpäter die Tafel
bereitet Jn dem davorliegenden Gemache einſt das Wohnzimmer
des genannten Königs verſammelte man ſich An den Wänden
boten die Jagdſcenen aus des SoldatenKönigs Zeit manchen
Anlaß zur Unterhaltung Hörnermuſik gab dem Mahle ſeinen
waidgerechten Charakter Ueber dem Speiſeſagl liegt das Gemach
in welchem Friedrich Wilhelm I ſein Tabakskollegium abzuhalten
pflegte und das durch eine Ampel in einem Geweißh erleuchtet

der Königlichen Familie und fiel nach deſſen Tode im Jahre 1842
an die Hofkammer der königlichen Familiengüter zurück Welch
großartiger Güterkomplex ſich um das Schloß gruppirte dafür ſpricht
die Thatſache daß dieſes 14 Aemter umfaßte und dafür ein
Kaufpreis von 1 Mill Thlr bezahlt wurde Man denke ſich zwei
ſehr hohe neben einander gerückte Giebelhäuſer und dieſe durch
einen runden Thurm in der Mitte verbunden ſo hat man ein
äußeres Bild des Schloſſes 9

Todesfälle
Jn Frankfurt a O iſt am Mittwoch der Laudgerichtspräſident

Karl Guſtav Thilo geſtorben Thilo am 9 März 1829 zu
Gleiwitz geboren war langjähriges Mitglied des Abgeordneten
hauſes und des Reichstages er gehörte der freikonſervativen
Fraktion an zu deren thätigſten und einflußreichſten Mitgliedern
er gezählt wurde Das Amt eines Schriftführers im Reichstag
hat er mehrfach kbekleidet an den Arbeiten der Kommiſſion für
die Reichsjuſtizgeſetze nahm er hervorragenden Antheil und hatteer um deren Zuſtandekommen Jeniliche Verdienſte Der Ver

ſtorbene iſt der Verfaſſer ein Kommentars zum preußiſchen
Preßgeſetze eines Buches über die preußiſche Disziplinargeſetz
gebung und über das preußiſche Verſammlungs und Vereinsrecht

geworfen haben So aber brachte er den vorderen Zugtheil
erſt dann zum Stillſtande als der hintere durch die Bremſen
in ſeinem Lauf gehemmt worden war

Ein drittesmal es war am 29 Okt 1868 dem Tag welcher
dem berliner Kurierzug J und dem königsberger Eilzug IV ſo
verhängnißvoll werden konnte Beide Züge dampften in ent
gegengeſetzter Richtung ihren Zielen zu Sie mußten einander
ſahrplanmäßig in Warlubien kreuzen Da ſich aber der königs
berger Eilzug um 2 Stunden 22 Min verſpätet Warlubien
wußte dies durch ein Signal des verſpäteten Zuges ſo
mußte die Kreuzung verlegt und der Kurierzug als derjenige
Train vorgelaſſen werden der den andern am wenigſten aufhielt
Der Telegraph fing an zu ſpielen Zug Nr 4 muß dort warten
lautete die Mittheilung von Warlubien nach der Nachbarſtation
Czerwinsk Zug Nr I kann vorrücken lautete die Antwort von
Czerwinsk das Kreuzungsſtation geworden und für Freihaltung
der Strecke verantwortlich war Dann kündigten zweimal
ſechs Glockenſchläge des Läutewerks den Kurierzug an Mit

ewohnter Präziſion und Geſchwindigkeit rückte er ſo vonarlubien bis Ceerwinst und unter abermaliger Vermittelung

des Telegraphen von Czerwinsk bis Pelplin vor Als er in
den Bahnhof von Pelplin einlief hatte der königsberger Eilzug
bereits die Nachbarſtation Dirſchau erreicht Jetzt aber hörte
die einzige feinfühlende Verbindung zwiſchen den beiden Zügen
der Telegraph auf da kurz vorher eine Unterbrechung der
Leitung zwiſchen Pelplin und Dirſchau eingetreten Dirſchau
war berechtigt den Eilzug abzulaſſen ohne auf das Eintreffen
des Kurierzuges zu warten denn nach den Vorſchriften bei
Unterbrechungen in der Telegraphenleitung ſind die fahrplan
mäßigen Kreuzungen einzuhallen und da nach Dirſchau die
Kreuzung nicht verlegt war ſo nahm dieſe Station an daß
in Pelplin die Unterbrechung der Leitung ebenfalls bemexkt
und der berliner Kurierzug dort zurückgehalten werde So
geſchah es nun aber nicht Faſt gleichzeitig mit dem Eilzuge
in Dirſchau ſetzte ſich aber auch der Kurierzug in Pelplin in
Bewegung Entſetzlich Da hilft kein Stammeln der Entn daß ſo die Unterbrechung der Leitung an den

pparaten auf Station Pelplin nicht bemerkbar machte denn
da ſteht nur die eine und ſchwere Schuld den Kurierzug ent
laſſen zu haben ehe ein Signal von dem entgegenfahrenden

verheirathete ſich einige Jahre nach dem Tode ihres Gemahls h

Sachſen als vornehmſte Gäſte des Kaiſers Jn dem Saale in 6

Zeit einzuholen

zu leiſten vermochten

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
An der berliner uktendörſe wurde am 4 d die Zahleinſtellung der alten ne A Toepfer in Branreteutu s

bekannt Die Paſſiva ſollen 120,000 M betragen In der Maſſe dürften eiwa
60 Proz liegen Nach einer anderen Nachricht ſollen die Verbindlichkeiten
Fihe 2 hö r ſein auch wollte man wiſſen daß der Jnhaber der Firma

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 5 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

ro 1000 Kilo netto r mittlerer 134 149 beſter
bis 156 f märk bis 158 M Roggen 135 142 fremder
über Notiz Gerſte Futter 120 135 Land 142 bis
150 feine Chevalier 154 160 M Hafer 138 145 M
f ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 150
bis 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten
Rothklee 80 92 Weiß und ſchwed ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 19,50 M Roggenkleie 10,00
is e Weizenſchalens,25 8,50 M Weizengrieskleie

375 9,25 M Malzkeime helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 8,50 M
Oelkuchen 12,00 12,50 M bez Malz 25,50 bis 27,00 M

Ter a Sglaröt rpiritus 10,000 Liter Proz anziehend Kartoffel 46Rüben 38,70 M ftel 4000
Halle 5 Dez Halleſche Stärkefabriken iſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2 ne

Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 32,50 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per
100 kg Tendenz feſt

Halle 5 Dez Bericht von H Wagner Sohn eiſchwacher Haltung des Marktes wurden letzte Preiſe iere

bezahlt Werzen 12 Säcke à 85 Kilo br Mittelſorten 141
bis 150 feine Qualitäten 153 159 M Roggen 12 Säcke
à 84 Kilo br 138 141 feinſter bis 144 M Gerſte
12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114
bis 1388 feinſte bis 144 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
r Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 Mark

Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 7168 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher M
u e 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

Halle 5 Dez Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
17,00 20 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes

W t n r n Hieſigesheu 3,50 4 Pr Auswärtiges Heu 2dis 00 M pr 100 Pfd Artiges Heu ges
7 W per a gert ren e gäh einemutzend ſeltſamer Stühle umſchloſſen ieſelben haben zwarSeitenlehnen aber die Rücklehne fehlt Zwölf Krüge ſtehen auf Wafferſtands Nachrichten

dem Tiſch ebenſoviel Pfeifen aus Thon mit langen Rohren liegen Saale Elbe
daneben auch der Behälter mit Fidibuſſen fehlt nicht eute 4 Dez 5 Dez 3 Dez 4 Deznach der Tafel war der Raum etwas glänzender erhellt als zu Halle Unterh 282 2,72 Dresden 1,38 44
des ſparſamen Königs Zeiten Die mächtigen Humpen wurden Trotha 3,98 3,86 Wäkenber 3,75
mit Bier gefüllt die Pfeifen mit holländiſchem Tabak geſtopft 3 Dez 4 Dez oßlau 9s 33
und hier der heutige Abend verbracht Ringsherum um die Weißenfels Oberp 3,06 2,92 Barby 338

e lerten gruppirten ſich die übrigen Herren auf den uralten Unterp 2,75 230 Magdeburg ü7s 250
ehnſeſſeln blau geſtrichen und mit bunten Blumen bemalt Alsleben Oberh 2,96 2,96 UnſtrutTeller und Trinkgeſchirre ähnlich geziert ſchmücken die Wände Unterh 84 ,84 D 4

Jm Jahre 1698 war das Schloß durch Kauf als Theil des ſog Lalbe er 55 arten Drüdend d n

enden an r i vr es v Sür ſeinen Kurprinzen erwarb Von da a ieb es durch ver F Sſchiedene Erbgänge von dem Prinzen Auguſt Wilhelm dem Stamm Nach Schluß der Redaktion
vater der heutigen Dynaſtie bis zum Prinzen Auguſt im Beſitzel Berlin 4 Dez Telegr Das Direktorim der

Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft macht bekannt
es ſei bereit ſämmtliche bis heute ausgegebenen Betheiligungs
ſcheine zurückzukaufen und zwar die Betheiligungen bis 100
mit 20 Proz Aufgeld alle übrigen bis zum 15 Juli ein
gezahlten Summen mit 10 Proz Aufgeld Die ſeit dem
15 Juli eingezahlten Summen ſollen al pari eingelöſt werden
Anmeldungen nehmen W die Deutſche Bank und das
Bankhaus v d Heydt und Kerſten Söhne in Elberfeld

Todes Anzeige
Statt jeder besonderen Meldung

Heute morgen I08 Uhr entschlief sanft nach m Leiden
mein lieber Mann der aufopferndste und liebevollste Vater seiner
Kinder der Rittergutsbesitzer

Dr med Robert Streicher
in seinem 68 Lebensjahre Dies zeigen lieben Verwandten und
Bekannten um stilles Beileid bittend ergebenst an

Querfurt den 2 Dezember 1885
Die tieftrauernde Wittwe Bertha Strefcher geb Haferburg

nebst ihren vier Söhnen

Beide Züge fahren mit voller Dampfkraft um die verlorene
i Eine lange geradlinige Strecke der Bahn

lag vor und beide Lokomotivführer zeigten was ihre Maſchinen
t Hiätten ſie eine Ahnung davon haben

können daß ſie auf einem und demſelben Strange mit ihren
Zügen ſich entgegenbrauſten um ſich im furchtbaren Anprall
zu zermalmen Jn dem Eilzuge ſchien wenigſtens einer
eine Ahnung von einem Unglück zu haben Um Himmels
willen wie fährt der Menſch wie beſeſſen Wenn
dem Zuge ein Unglück paſſirte rief eine Dame und
rüttelte e ihren Gatten der ſchlaftrunken mit dem Kopfe
nickte Laß ihn doch fahren Er hat vor der Abfahrt und
auf der Waſſerſtation ſchon ſo viel gebummelt lautete die
Antwort des ſchlaftrunkenen Gatten Und ein Dritter rief
indem er ſeine Kopfbedeckung zurecht rückte und ſich bequem in
die Wagenecke zurückbog Die Kerle ſollten für jede Minutedie ſie ſich verſpülen eine gründliche Geldbuße gen und die

Bummelei würde ein Ende nehmen Da ertönt der ſchrille
Küff der Nothpfeife Was iſt das Der Eilzug ſteht Die

oupéthüren werden von den Schaffnern in fliegender Eile ge
öffnet und es werden vie Paſſagiere dringend erſucht S
wie möglich auszuſteigen es ſei Gefahr im Verzuge ß alle
ſo raſch wie W mit Angſt und Zittern das Coupé ver
laſſen kann man ſich denken auch ſie die ſoeben noch von
raſcherem Fahren Als ſie jetzt draußen ſtehen was
ſehen Sie Sie ſehen den Kurierzug vor ſich der wenn er
nicht noch n zum Stehen gebracht worden wäre in den
Eilzug hineingefahren wäre Hal was das geworden wäre
ſagte die Dame und war einer Ohnmacht nahe Gewiß keine
Feder vermag zu beſchreiben was das geworden wäre wenn
die beiden Lokomotivführer die furchtbare Gefahr nicht recht
zeitig erkannt und ihre dige mit äußerſter Anſtrengung nicht
zur Zeit zum Stehen gebracht hätten Als beide Züge jetztzuſammen nach Dirſchau fahren um ſich an e des be
rühmten Viadukts friedlich zu kreuzen und nicht wieder
todtfeindlich zu begegnen da hat auch de mancher ſe ier
den Lokomotivführer ins Gebet eingeſchloſſen und ihn ſeinen

m DryntJa möge am 7 neben dem fünfzigjährigen Eiſenbahn
jubiläum auch des deutſchen Lokomotivführers gedacht und dem

eingegangen den Zug entlaſſen zu haben ehe die Kreuzung
nach Dirſchau verlegt und von Dirſchau angenommen worden

braven tapferen Manne im Geiſte die biedexe Rechte gedrückt
werden
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5055 r 3 Qualität 27 e e r 40 éniſons und Shirtings nur beſſere Qualitäten 23 bis 35 Pfg pr Größtes
Bettzeuge und Inletts

A Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
Hanufactur NMode Waaren Seidenstoſfe Sammete Leinen Dlsasser Baumwollen Waaren Gardinen

Hanelle Tücher Reive Schlaf und Stepp Decken Peäruckte Nöbelstoſſe

S Spoecialität lchwarze und farbige Krimmer Müäntel und VPeſatz Plüſche

Detail Verkauf
Original Fabrikpreiſen

ſeihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid
aus 84 r reinw DoubleCachemir aus 84 9 SatinCachemirR g 10,50 Mk 6,00 7,50 84 e Lama 84 er z geſtreiftn Beſatz Mk 7,00 7,50 8,00 5Woſſnachts leid Weihmachts Kleid Weihnachts Kleid Wüncih Kieid

aus halbwollenem Lama aus echtfarbig Prima Druck aus Warp glatt und earrirtcarrirt und geſtreift r Excelsior Mixed Cora veſte Duglität praktiſcher dauerhafter Stoff
Mk 3 v r 4,00 k 3,00 3,50 4,00 Mk 3,50 4,50 5,50 Mk 4,00 5,00 6,001 I Mantel Toop Stomr Ottomam z Double Stof

v 7 SCB W Double Soen l J J s I ar Melck 3d 200 550 re v Mir 2,50 3,00 6 Mk
Tischdecken Tischdecken Tischdecken Tischdeckenaus u Borde beſte Manill e gpit Dnaſten bedr un mis Franzen aus granu u n r mit Franzen
Bettdecken Bettdeciren Bettalecken Bettdecken

weiss mit Franzen Mk n 5 v 20 2,75 echt roth Damast
Mk 1,75 2,25 2,75 3,00 3,50 3,00 4 00 Mk 3,00 3,50 4,00 S Mk 3,50 4,50 5,00 6G 00Bänto Herrentaschegtdeler Weisse Taschentücher Weiss Taschentücher Kinder Tagchentücher

eehtfarbig m v gen Duzd Wer h 225 en mit Vordüre Dud gg Pfover Stück 23 Pfg Dtzd Mk 2,40 Mk 1,75 2,25 So 2,00 7,50 3,660 46 B unt 120Blau ded Wasch Schdrzon un bedr Hüft Schürzen n II Finn SehürzhN in bed In Flrin
Prima Qualität Sertig Prima Qualität fertig genaänt Prima Oual fertig genäht m Bändern waſchStück 80 Pfg Stück 90 Pfg Stück 110 Pfg Stück 50 s Wrg

Damalt Handiicher Drei Handtnther Drel Handtücher Gläſer TücherDutzend 5 Pan 7,50 9,60 18 Pfg 23 Pfs 30 Pfg 35 Pfg 15 Pfg Pfg 25 Pfg 10 Pfg

Reinleinen Prima Reinleinen Prima Hnausmacher HemdentauehVerrex enden m kalten Damen Uemden Ilerren und Damen Hemden Herren und Damen Hemden

Mk 2,00 2,25 2,50 Mk 1,75 2,00 2,25 Mk u 2,00 Bit 7

2

S

rößztes Sortiment Elsasser Hemdentuehe beſte Oualität nur 45 Ffg pr Mtr ſtatt früher 60 Pfg 2 J pr Mtr 35 Pf W rüher S

R Pfs Werrenhuter r a und 5/4 Mr 30 40 50 69 100 Pfg SStets r 2375 in m h und sehsischen schweren Tul Gardinen 84 Prima Gardinen à Mtr 30 und 35 Pfg 10/4 Prima e

reueſte Stoffe und modern gearbeitet von 7 Mark 8 M

un t 7Ein Poſten r du Wute Qualität in ſämmtlichen Farben 3 4 und 5 Mark

am Lager
Winter und Herbst Plüsch Jaquetts halb T r zie von 12 Mark an Regen Havelocks und z chließende Regenpaletots nur

Mark Angora MäntePlüsch Jacken 2,00 2Mamilla a öbel und Gareimen Stoff mit Franze extra billig berl Elle 27 Pfg
arbige Stor Paletots ſchräg r u Mark 12 18 Mark Winter Dollmans nur aus Modellen beſtehend ſtatt 50 60 Mark nur

rtimentfa pr Mtr in glatt rosa Inlett und Drell Bettbreite Mtr 90 und t Pfg Prima Qualität 150

Jn Damen Confeetion e ich eine ganz beſondere Preisermäßtigung eintreten laſſen auch befinden ſich mehrere Hundert zurückgeſtellte Piecen

uſchließende Plüsch Paletots in ſchwarz und brann 15 24 Mark Schwarze
5 und Stoffe 9 Mk 12 Mt und 15 Mark Mädehen Havelocks mit Plüſch Beſatz Mk 3,00 4,00 5,090

Damen Capotten Mk 1,50 1,25 Mädchen Capotten Mk 1,00 n 75 Pfg

h au S n a
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Grösstes Lager in Fantasie Tüchern
I ſ
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